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Termine & aktuelle Infos
 So     05.01.      Neujahrsauftakt im Siedlerheim (ab 17:00 Uhr) 
 Mo   27.01.      Frauengruppe (14:30 Uhr)
  

 Zum Vormerken:
 Fr     14.02.       Faschingsfete im Siedlerheim
 So    15.03.       BIG Skicup

 Mittwochs & sonntags ab 18 Uhr: Stammtisch  
 Geselliges Beisammensein im Siedlerheim.  
 Sonntag vormittag von 9-12 Uhr Frühschoppen  
 Alle sind herzlich willkommen!  

 Alle Termine, Infos & mehr gibt‘s immer aktuell auf der Homepage der 
 Siedlergemeinschaft: www.schafweidsiedlung.de

Der Witz des Monats
Ein LKW-Fahrer ruft bei seinem Chef an: „Chef! Chef! Ich glaub mein rechter 
Außenspiegel ist kaputt.“
„Was heißt hier glauben? Schau doch nach.“
„Geht nicht, der LKW liegt drauf!“

Lösung D
ezem

ber-R
ätsel:

Bitte um Witze-Hilfe!
Nachdem in dieser Rubrik 
das ganze Jahr 2019 hindurch 
sagenhaft witzige und urko-
mische Schenkelklopfer zum 
Besten gegeben wurden, gehen 
der Redaktion pünktlich zum 
Jahresbeginn nun tatsächlich 
die Witze aus.  
Wer hat einen richtig guten 
Lieblingswitz und würde ihn 
großzügig und zur Belustigung 
Aller teilen? Bitte um Einsen-
dung an die Redaktion per 
E-Mail, WhatsApp oder gern 
auch per Zettel & Briefkasten, 
Kontakt s. Randspalte.  
In großer Vorfreude: Danke! 

       Hirn anstrengen (1)!
              Auf einem Bauernhof gibt es Zie- 
             gen und Gänse, insgesamt sind es 
          45 Tiere. Zusammen  
haben sie 116 Beine.  
Wie viele Ziegen und  
wie viele Gänse sind  
auf dem Bauernhof? 

Hirn anstrengen (2)!
In der oberen Reihe sehen wir 3 Würfel. 
Auf jeder der 6 Würfelseiten sind verschie-
dene Zeichen. Wenn man sich die Würfel 
von links nach rechts anschaut, erkennt 
man aus der veränderten Lage der Zeichen, 
in welche Richtung sich der Würfel dreht. 
Dabei werden jeweils neue Zeichen auf den 
Seiten sichtbar.  
Welche Abbildung der unteren Reihe a, b, c 
oder d ist logischerweise nach einer weiteren 
Würfeldrehung die richtige fehlende Ansicht?



Rückblick Dezember 2019
Der Dezember brachte viel schöne gemeinsame Zeit in der Siedlung, angefangen mit den 
täglichen Türchen des lebendigen Adventskalenders, über die Seniorenweihnachtsfeier 
(s.u.), den häuslichen Besuch vom Nikolaus samt Rupprecht und Engel, bis hin zur gro-
ßen Weihnachtsfeier im Siedlerheim und nicht zuletzt der rauschenden Silvesterparty.
Die Weihnachtsfeier im und ums Siedlerheim mit weihnachtlichen Verkaufsständen war 
trotz des nicht bestellten Regens gut besucht und voller fröhlicher Gesichter. Die musika-
lischen Auftritte des Kinderchors und der Siedler Singers samt Instrumentalisten waren 
toll und wurden mit viel Applaus bedacht, der Nikolaus kam vorbei und die Bewirtung 
war lecker und reichlich. Danke an alle Mitwirkenden, Beteiligten sowie auch an  
alle Gäste!                 

A Guat‘s Neu‘s!
... wünschen wir Ihnen allen mit den 
Worten von Albert Einstein:
„Wenn’s alte Jahr erfolgreich war,  
dann freue Dich aufs neue.  
Und war es schlecht,  
ja dann erst recht.“

Neujahrsauftakt am 5. Januar
Die Siedlergemeinschaft lädt am 05.01. ab 17:00 Uhr 
zum gemeinsamen Neujahrsauftakt ins Siedlerheim! Es 
gibt Punsch, Glühwein, Bratwurst - alles für 1 Euro!  
Alle sind sehr herzlich eingeladen!    

Tradition Sternsinger
Zu den bekanntesten biblischen Erzählungen dürfte die von den 
Sterndeutern gehören, die dem Stern von Bethlehem zur Krip- 
pe Jesu folgten. Mit der Zeit wurden sie zu den heiligen drei 
Königen. Ob es nun drei waren, mehr oder weniger, ob sie 
Sterndeuter, Magier, Weise, Könige waren ... belegt ist, dass man 
früher bis ins 4. Jh. am 6. Januar die Geburt Jesu und die Anbe- 
tung der „Weisen aus dem Morgenland“ feierte. Und auch heute 
wird in manchen Ländern die „Bescherung“ zu Weihnachten an diesem Tag gefeiert, und 
nicht am 24./25. Dezember. In Deutschland ist an diesem Kalendertag „Epiphanias“ 
(Erscheinung, Offenbarwerden). Am Dreikönigstag (nicht in allen Bundesländern Feier- 
tag!) ziehen schon seit dem 16. Jh. Sternsinger von Haus zu Haus. Doch erst seit den spä- 
ten 50er Jahren des 20. Jh. verkleiden sich Mädchen und Jungen als die Heiligen Drei Köni-
ge, singen den Menschen etwas vor und sammeln Geld für arme Kinder. Zum Dank wird das 
Haus des Spenders mit den Buchstaben C, M und B an der Tür gesegnet, was für „Christus 
mansionem benedicat“ („Christus segne dieses Haus“) steht. Manche meinen auch, es seien 
die Anfangsbuchstaben der drei Namen: Caspar (persisch: Hüter des Schatzes), Melchior 
(hebräisch: Mein König ist das Licht) und Balthasar (babylonisch: Gott schützt das Leben).
Auch in der Siedlung bekommen wir heuer am 4. & 5. Januar wieder Sternsinger- 
Besuch. Dieses Jahr wird für Menschen in Not im Libanon gesammelt.             

          Christbaum Ade!
                       Die aws Augsburg informiert: Stellen Sie Ihren ungekürzten und komplett 
                          abgeschmückten Christbaum an gut zugänglicher Stelle an der Anfahrts- 
                            straße bereit. Die Christbäume werden vom 07. Januar - 13. Februar 
                               2020 im Nachgang zur Leerung der braunen Biotonne von einem se- 
                                 paraten Fahrzeug eingesammelt. Alternativ ist die Selbstanlieferung 
                und kostenfreie Abgabe bei den Wertstoff- & Servicepunkten möglich:  
                Deponie Augsburg Nord, Oberer Auweg 11; Johannes-Haag-Str. 29; Holzweg 32.

Rückblick Seniorenweihnacht 2019
Zur Seniorenweihnachtsfeier hatte die Vorstandschaft 66 Vereinsmitglieder am 1. Advent-
sonntag ins Vereinsheim eingeladen. Die Feier war gut besucht. Es war ein kurzweiliger 
Nachmittag mit heiter besinnlichen Geschichten über die Advents- und Weihnachtszeit. 
An festlich dekorierten Tischen bei Kaffee und Kuchen, Apfelpunsch und Glühwein war 
es ein fröhliches, gemütliches Beisammensein. Viel Applaus bekamen die Flötenspielerin-
nen Anna Lippert und Emma Benisch, die mit Quer- und Blockflöte unter der Leitung ih-
rer Musiklehrerin Anna Kugler Weihnachtslieder spielten. Nochmals herzlichen Dank an 
die jungen Musikerinnen. Ein herzliches Dankeschön auch an Petra Reitmeir und Claudia 
Rost aus der Vorstandschaft für die Einladung, Tischdekoration und Bewirtung. Dank 
auch an die fleißigen Bäckerinnen für die köstlichen Kuchenspenden.  (Der Vorstand)                  

Rauhnächte
Die 12 Nächte nach Weihnachten, 
die sog. „Rauhnächte“, sind dem  
Brauchtum nach von besonderer  
magischer Bedeutung. Zum einen  
findet um die Jahreswende die mythologische 
„Wilde Jagd“ übernatürlicher Jäger statt, unheim-
liche Geister, vor denen es sich zu schützen gilt, 
indem man z.B. Haus und Hof tunlichst extra 
ordentlich hält oder keine Wäsche aufhängt. 
Zum anderen dienen die Rauhnächte gut zum 
Orakeln und Weissagen, auch was das Wetter des 
kommenden Jahres angeht. Und man sagt, in den 
Rauhnächten können die Tiere sprechen ...  
Am 6. Januar ist der Spuk wieder vorbei.

  Gute Vorsätze
       Im neuen Jahr wird alles besser!              
              Die Top Ten der guten Vor- 
              sätze der Deutschen sind 
            laut einer Umfrage der DAK: 
             1. Stressabbau/-vermeidung; 
2. mehr Zeit mit Familie/Freunden; 
3. umwelt-/klimafreundlicheres Ver-
halten;  4. mehr Sport;  5. mehr Zeit 
für sich selbst;  6. gesündere Ernäh-
rung;  7. abnehmen;  8. sparen;  
9. weniger Medienkonsum;   
10. weniger Alkohol.  
Und Sie? Sind Sie „typisch deutsch“ 
und finden sich hier wieder?    
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